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Die Aufgabe eines Pflugs besteht
bekanntlich darin, den Boden bis zur
Krumentiefe zu wenden und zu

mischen, gleichzeitig die Unkräuter zu

beseitigen und die Bodenoberfläche

von organischen Reststoffen frei zu

machen. So soll der Pflug möglichst
gute Voraussetzungen schaffen für
eine störungsfreie Saatbettbereitung
und für die spätere Aussaat mit
vergleichsweise einfacher Technik.

Diesem klassischen Gerät der
Bodenbearbeitung wurde aber unlängst das

baldige Aussterben prophezeit. Der

pfluglose Anbau war trendiger,
ökologischer und wurde auch agrar-
politisch bedingt mit finanziellen
Mitteln gefördert. Energieverbrauch
und beanspruchte Zeit, Gefahr von
Pflugsohlen und Bodenerosionen sind

(und bleiben) die Nachteile des Pflugs.

Ohne Pflug wachsen aber vermehrt
Unkräuter und Ungräser, weil
sich deren Samen im Oberboden
anreichern. Verbleiben zudem

Erntereste in der obersten
Bodenschicht, können diese die eingesäten
Pflanzen mit Halm-, Blatt- und
Ährenkrankheiten infizieren, was
wiederum den Einsatz von
Pflanzenschutzmitteln notwendig macht.

Wie so oft in einem biologischen
Gefüge: Man muss alle Vor- und

Nachteile einer Massnahme kennen
und diese entsprechend abwägen.
Je nach den herrschenden
Rahmenbedingungen macht mal das eine,
mal das andere Verfahren Sinn. Der

Pflug wird auch in Zukunft seine

Bedeutung haben - oder wie Ruedi

Hunger auf Seite 12 zum Einstieg in

das Schwerpunktthema treffend
schreibt: «Totgesagte leben länger.»
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